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Coop senkt Preise bei Importwaren 

von Sandro Spaeth - Der Preiskampf im Detailhandel geht weiter: Coop 
senkt die Preise von Importprodukten um zehn Prozent. Ein Experte ist 
überzeugt: «Die Migros muss nachziehen.» 

Coop reduziert bei 150 Produkten die Preise.  

Seit Anfang Jahr hat der Euro gegenüber dem Franken rund 10 Prozent 
an Wert verloren. Wegen dieser Schwäche senkt Coop erneut auf breiter 
Front die Preise: So kostet beispielsweise Coop-Rasiergel statt 3.60 noch 
3.20 und die Cremefine der Marke Rama statt 3.40 noch 3.15 Franken. 
Laut Coop beträgt die Preisreduktion bei 150 Produkten im Schnitt 10,3 
Prozent. «Vom Preisabschlag betroffen sind in erster  
Linie Produkte, die wir selber im Euroraum einkaufen», bestätigt Coop-
Sprecherin Sabine Vulic einen Bericht der «SonntagsZeitung». 

Schwieriger seien die Verhandlungen mit Schweizer Importeuren: «Sie 
machen häufig Warenlager geltend, die sie noch zu höheren Kursen 
eingekauft haben.» Laut dem Detailhandelsexperten Gotthard F. 
Wangler kommen viele Importeure aber nicht darum herum, ihre Preise 
zu senken: «Coop ist ein zu wichtiger Kunde», so Wangler. Für ihn ist 
klar: «Der jüngste Preiscoup von Coop ist strategisch sinnvoll. Nun muss 
die Migros nachziehen.» 

Bei der Migros nimmt man die Preisoffensive von Coop gelassen: «Wir 
senken die Preise laufend. Alles, was wir günstiger einkaufen, geben wir 
den Kunden weiter», so Migros-Sprecher Urs Peter Naef. 

Ähnlich tönt es beim Harddiscounter Aldi: «Den Euro-Preisvorteil geben wir 
seit Wochen weiter», sagt Aldi-Sprecher Sven Bradke. Man beobachte den 
Markt aber weiterhin. 


